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Dieser Sandmagerrasen befindet sich am Südhang des Tangerberges, einer Oszugkuppe südlich von Schmarsow - Ausbau. Der Oszug liegt 
inmitten von Saatgrasland. Die Trophie des Sandmagerrasens ist mesotroph, die Feuchtestufe ist mäßig trocken und das Substrat ist Sand 
bzw. lehmiger Sand. Das Relief ist sehr wechselhaft: ein Teil des Magerrasens wächst auf einer vorspringenden Nase des Oszuges und 
ihren extremen Steilhängen, ein Teil des Magerrasens befindet sich in einer Nische und ein Teil befindet sich am Hangfuß zu ebener Erde 
und leitet zum Saatgrasland über. Dieser Teil trägt neben Arten der Sandmagerrasen auch viele Arten der basiphilen Halbtrockenrasen:
Tauben - Skabiose, Kleine Pimpinelle, Karthäusernelke, Steppen - Lieschgras. Das Substrat dieses Teils ist lehmiger Sand, die 
Vegetationseinheit ist eine Skabiosen - Pimpinellenflur. Die anderen Bereiche des Biotops werden von einem Labkraut -
Schafschwingelrasen und an den extremen Hängen von einer Flur des Kleinen Habichtskrauts eingenommen. Das Biotop ist sehr artenreich
und enthält einige Rote-Liste-Arten. Es ist durch Sukzession und Nährstoffeintrag gefährdet.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Thiele

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

29.08.2005

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 9 4 2 4 4 0 0 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Artemisia campestris Festuca ovina agg. Galium verum

Armeria maritima elongata Centaurea scabiosa Dianthus carthusianorum Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Phleum phleoides Pimpinella saxifraga
Scabiosa columbaria Erigeron acris

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Arrhenatherum elatius Dactylis glomerata
Echium vulgare Medicago lupulina Melilotus alba Onobrychis viciifolia
Plantago lanceolata Potentilla argentea Sedum acre Senecio jacobaea
Thymus pulegioides Trifolium arvense Malva moschata Centaurea stoebe
Peucedanum oreoselinum


